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Bayerisches Amt für Waldgenetik

Aufgaben

➢ Vollzug des Forstvermehrungs-gutrechts 
in Bayern 

➢ Erhaltung forstlicher Gen-ressourcen in 
Bayern 

➢ Angewandte forstgenetische 
Laborforschung 

➢ Herkunftsversuche und Nach-
kommenschaftsprüfungen 

➢ Samenplantagen 

➢ Aus- und Fortbildung im Fach-bereich 

Sonderbehörde der Bayerischen 
Forstverwaltung, gegründet 1964
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Klimawandel und Auswirkungen
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Klimakrise und Folgen für den Wald
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Klimawandel

Staatliche Millionenhilfe soll Forste gegen Klimawandel wappnen

Waldumbau beginnt bei hochwertigem 
und herkunftsgesichertem Saatgut
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Leitlinien für den Klimawald

Praxisanbauversuche  5,00 €/Stk
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Vorgehen in Bayern
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BAUMARTEN FÜR DEN KLIMAWALD Leitlinien der Bayerischen Forstverwaltung



o Herkunfts- und Verwendungsempfehlungen (HuV)

o Forschungsergebnisse sind berücksichtigt

o Eine breite Palette von Herkünften wird empfohlen

o Einführung neuer Empfehlungsstufen

▪ „Bisher bewährte Herkünfte“

▪ „Klimaplastische Herkünfte“

▪ „Herkünfte für Praxisanbauversuche“

 ermöglicht bessere Risikosteuerung durch den Waldbesitzer

o Empfehlungen für neue Baumarten 
(Elsbeere, Feldahorn, Flatterulme, Speierling, Eibe, Baumhasel,
Atlas- und Libanonzeder und Bornmüller-Tanne, Zerreiche, Orientbuche, 
Rumelische Kiefer, Ungarische Eiche)

www.awg.bayern.de

HuV-Empfehlungen: Neuerungen zum 01.01.2023

Zukunft braucht Herkunft!



Bedarf beim Waldumbau

➢ Verbesserung der der Erntebasis bei heimischen 
Nebenbaumarten und seltenen Baumarten

➢ Erweiterung der Erntebasis bei Alternativbaumarten

➢ Versorgung mit hochwertigem und genetisch 
vielfältigem Vermehrungsgut

➢ Ausweisung von Generhaltungs- Erntebeständen
 
➢ Aufbau von Samenplantagen

Foto: Ralph Jenner
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Ökosystemvielfalt

Artenvielfalt

Genetische Vielfalt

Ebenen der Biodiversität

• Anpassung ist in erster Linie 
eine genetische Frage und 
braucht Zeit

• Anpassung in der 
Forstwirtschaft wird gelenkt 
über das Vermehrungsgut
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Mellert, K-H.; Janßen, A.; Šeho, M. (2021): Wo finden wir Alternativherkünfte der Buche für den 
Klimawandel? AFZ-Der Wald 24/2021, S. 16 – 20.

Herkunftsunterschiede Rotbuche

©Darius Kavaliauskas

Genetische Unterschiede zwischen bulgarischen (1-6), deutschen (7-16), einer türkischen (17) einer 
griechischen (18), einer italienischen (19) und einer schwedischen (20) Buchenpopulation



Von der Ersatzbank zu Stammspielern!

Baumarten mit Vorkommen in Deutschland, 

die nicht dem FoVG unterliegen

Šeho et al. 2019
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Hintergrund

o keine gesetzlichen Regelungen 

(Ziel: analog zu den FoVG-Baumarten)

o Bedarf in der Praxis, aber

• Herkunft?

• Qualität?

• Auswirkung auf genetische 
Strukturen?

Ziele

o Definition von „Herkunftsgebieten“ in

BY und in BW → Basis Genetik

o „Ausweisung“ von Ernte-, Entwicklungs- 

und  Erhaltungsbeständen → Genetik 

und Ausweisungskriterien

o Vorschläge für das bayerische Samen-

plantagenprogramm (Erfassung und 

genetische Analyse von Plusbäumen)

BAIER, R.; FUSSI, B.; KAVALIAUSKAS, D.; GRUBER, K.; GÜNZELMANN, G.; PAULUS, A.; LANG, E.; LUCKAS, M.; WIENERS, M.; SCHMID, R.; 
KONNERT, M. (2017): Die Elsbeere – Generhaltung und Herkunftsfragen. AFZ/ Der Wald 20, S. 14–18.

Baumarten mit Vorkommen in Deutschland, 

die nicht dem FoVG unterliegen
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Šeho 2024
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Elsbeere (Sorbus torminalis)

Natürliche Verbreitung und verglichene Populationen im Elsbeeren-Herkunftsversuch
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Šeho et al. 2018



Elsbeere (Sorbus torminalis)

Stammform Zwieselbildung

Herkunftsunterschiede Wachstum und Phänotyp

Höhe (m) Durchmesser (cm)
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Šeho et al. 2018



Elsbeere (Sorbus torminalis)

Verteilung der räumlich-genetischen Strukturen in BY und BW auf die ökologischen 
Grundeinheiten
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Elsbeere (Sorbus torminalis)
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Verwendungsempfehlungen – Beispiel Elsbeere

Baumarten, die nicht dem FoVG unterliegen, mit natürlichen Vorkommen in Deutschland
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Verbesserung der Erntebasis für die Baumarten Spitzahorn, Hainbuche und 

Sommerlinde auf genetischer Grundlage

Fotos: B. Rau
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Erarbeitung von Herkunftsempfehlungen und Verbesserung

 der Erntebasis für die seltenen Baumarten

 Feldahorn, Flatterulme Speierling und Eibe in Bayern 

auf genetischer Grundlage
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Untersuchung räumlich-genetischer Strukturen und genetischer Vielfaltsparameter der 

Baumarten Moorbirke (Betula pubescens) und Moorspirke (Pinus uncinata RAM.; Pinus 

mugo (s. str.) TURRA) in Bayern (BePiGen)
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Ulmus laevis Tilia platyphyllosCarpinus betulus

Sorbus torminalisTaxus baccataBetula pubescens



Foto: T. Haase, STMELF

AWG-Samenplantagen in Bayern



zugelassen:       31 
o. FoVG           11 
n. zugel. FoVG: 13  
            Summe: 55

Aktueller Stand der Samenplantagen in Bayern
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BFW Projekt-Kalabrische Weißtanne in Österreich 
und Bayern - Aufbau einer Samenplantage

Geplante Arbeiten während der Projektlaufzeit

•Suche nach potenziellen Plusbäumen der kalabrischen 

Weißtanne in Bayern, Österreich und Kalabrien

•Auswahl der Plusbäume und Reisergewinnung

•Suche nach geeigneten Flächen in Absprache mit den 

Forstbetrieben der BaySF AöR

•Pfropfung der Bäume und Sicherung des Pflanzmaterials

•Neuanlage der Samenplantage

Lage des WTa-Bestandes am Monte Gariglione
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Šeho et al. 2025





Benötigte Samenplantagen seltener Baumarten

Baumart Herkunftsgebiet Anzahl Klone Flaschengröße Priorität Status

Elsbeere Süddeutschland 80 2-3 ha 1+
Aufgebaut mit Ba-

Wü 2022

Feldahorn Bayern 80 2-3 ha 1
Genetik und 

Plusbäume erfasst

Flatterulme
Nach Flusssystem 

Bayern
50-80 2 ha 1

Genetik und 

Plusbäume erfasst

Speierling Süddeutschland 70-100 2 ha 2

Genetik und 

Plusbäume erfasst

Eibe Bayern 50-80 1 ha 2

Genetik und 

Plusbäume erfasst

Spitzahorn 03 und 04 80 3 ha 1+
Im Aufbau, Anlage 

2025/26

Hainbuche 03 und 04 50-80 2 ha 1+
Im Aufbau, Anlage 

2026/27

Sommerlinde 04 50-80 2 ha 1
Genetik und 

Plusbäume erfasst

Moorbirke 04 50-80 1 ha 1
Genetik und 

Plusbäume erfasst

Mehlbeere Bayern 50-80 1 ha 1 
Erfassung und 

genetische Analysen

Wildbirne Bayern 50-80 1 ha 1

Genetik und 

Plusbäume erfasst



Vorgehen in Bayern
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Baumhasel (Corylus colurna)

Verbreitung

➢ Balkanhalbinsel 
(Bosnien, Serbien, Bulgarien, Rumänien)

➢ Türkei

➢ Kaukasusländer 

Ökologische Eigenschaften

➢ Frost- und Trockenstressresistent

➢ Hohe Mischungsfähigkeit

➢ Große Standortsamplitude

➢ Höhenlagen bis 1.700 m 

➢ Streu wirkt bodenverbessernd

➢ Hohe Standortsfestigkeit

Wachstum und Wirtschaftlichkeit

➢ Gute Wuchsleistung

➢ Hohe Holzqualität

M. Šeho et al. 2023: First insights into genetic structure and diversity of Corylus colurna L. for
conservation of its genetic resources and possible assisted migration Forest Ecology and Management 549 (2023) 121480



Genetische Ausstattung

M. Šeho et al. 2023: First insights into genetic structure and diversity of Corylus colurna L. for conservation of its genetic 
resources and possible assisted migration Forest Ecology and Management 549 (2023) 121480
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Baumhasel (Corylus colurna)
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Atlas-Zeder (Cedrus atlantica)

Vorkommensfläche
Gesamt    Ca. 220.000 ha
Marokko    ca.184.000 ha
Algerien     ca.  14.000 ha
Frankreich  ca. 20.000 ha

Höhenverbreitung
1.600 m – 2.200 m

Vorkommensgebiete

Marokko
• 1 Rif Gebirge
• 2 Mittlerer Atlas
• 3 Hoher Atlas

Algerien
• 4 Tell-Atlas
• 5 Sahara-Atlas

1

2

3

4

5

Niederschlagsverhältnisse

Optimum                                                 900 – 1.500 mm

Karte verändert aus M´Hirit et al. 1994.
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Atlas-Zeder (Cedrus atlatica)

Wuchs

➢ erreicht Höhen bis zu 40 m

➢ Vollholzig

➢ Im Alter 36 wurde ein Holzvorrat von 550 m³ 
erreicht

Standortansprüche 
➢ wächst auf Kalk- und Silikatstandorten

➢ der Libanonzeder in der Wuchsleistung überlegen

Fo
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Neue Baumarten im Klimawandel

Foto: M. Šeho
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Neue Baumarten im Klimawandel

Fotos: M. Šeho



Atlaszeder (Cedrus atlantica)
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➢ 2020:  Veröffentlichung der Leitlinien der 

Bayerischen Forstverwaltung „BAUMARTEN FÜR 

DEN KLIMAWALD“

➢ Einführung des Instruments der 

Praxisanbauversuche (PAV)

➢ Einbringung der Atlaszeder in 96 PAVs auf einer

Fläche von 11 ha im Privat- und 

Körperschaftswald

➢ Begründung von PAVs im Staaatswald auf einer

Fläche von insgesamt 4,5 ha 

➢ Genaue Dokumetation der verwendeten

Herkünfte

Šeho et al. 2025



o Erweiterung der Anbaumöglichkeiten und Streuung des Risikos für Waldbesitzende 
über aktualisierte Herkunfts- und Verwendungsempfehlungen

o Bewertung Angepasstheit und Anpassungsfähigkeit von Erntebeständen                                
(Haupt- und Nebenbaumarten, seltene Baumarten und Alternativbaumarten)

o Ausweisung von Erhaltungsbeständen und Förderung der Biodiversität

o Pflege und  Beerntung von bestehenden Erntebeständen 

o Anlage von Samenplantagen (Haupt- und Nebenbaumarten, seltene Baumarten und 
Alternativbaumarten) 

o Dokumentation, Saatgutversorgung und Herkunftskontrolle

Im Klimawandel brauchen wir angepasste und anpassungsfähige 
Bestände

Ausblick

Bedarf der 
Forstbetriebe

Bedarf der 
Waldbesitzenden

Baumschulbetriebe
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W!R legen den Samen für die ZUKUNFT!



BePiGen
Genetik der Moorbirke und 
der Moorspirke in Bayern

Wildbirne
Erhalt und Vermehrung der 
Wildbirne - Zwischen 
Herausforderung und 
Chance

Erhalten und Nutzen forstlicher Genressourcen

Projekte

sensFORnative
Klimasensitivität von 
Forstgenressourcen 
heimischer Baumarten in 
Deutschland

GenSorb
Erarbeitung von 
Herkunftsempfehl- 
ungen für Mehlbeere

klif025
Kalabrische Weißtanne 
in Bayern - Aufbau einer 
Samenplantage

sensFORoak
Klimasensitivität von 
Forstgenressourcen 
heimischer Eichenarten 
in Deutschland
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